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1. Intro & Kontext



"Weg von den Warägern zu den Griechen"

Ostslavischer Raum (Rus’) 8./9. Jh.


Novgorod 1. Hauptstadt der Rus’ (9. Jh.)

Kiev 2. Hauptstadt (9. Jh.)

Herrscher: Rjurik + Nachkommen (Skand.)

Christianisierung 988 (Kiev) > Schrifttum

Byzanz

Wasserscheide

Wikinger

Moskau



«“Wir wollen uns einen Fürsten suchen, der über uns herrsche und gerecht 
richte.“ Und sie gingen über das Meer zu den Warägern, zu den Rus, denn 
so hießen die Waräger (…) „Unser Land ist groß und reich, doch es ist keine 
Ordnung in ihm; so kommt über uns herrschen und gebieten”.» (sog. Nestor-
Chronik, Kiev, komp. 12. Jh.)

V. Vasnecov (1909); Wikimedia Commons



Kiever Rus’ (11. Jh.)

Moskau

Karte: Wikipedia



Großfürstentum Moskau 
15. Jh.

Moskau

ab 12. Jh.

„Sammlung der russischen Lande“



Moskau: Kalksteinkreml (ab 1475)
A. Vasnecov (1922); Wikimedia Commons



Moskau: Ivan III, Mongolenjoch

Zoe Sofia Paleologa

Moskau “Drittes Rom”



Reise 1468-1474
Laokoon 1966 dt.: veraltete Datierung



Zeitalter der Entdeckungen



Sowjet-Atlas: „Grosse Entdeckungen“

Vasco da Gama

Marco Polo

Barents

Herberstein

Ermak





• “Hefte” 
• 20 Druckseiten 
• erste weltl. Reisebeschreibung in der russ. 

Literatur 
• Mischung Volkssprache - Hochsprache 
• interessant & amüsant, historisch wertvoll

Reise 1468-1474



• erster Zar auf Auslandsreise: Peter d. Gr. 1697 
• Lomonosov Studium 1736 Marburg 
• Puschkin einzige Auslandsreise: Kaukasus 1829 
• Russische Spieler in Baden-Baden 19. Jh. 
• ‘Kaufmann’ auf russ. = gost’ (< Gast)

Reise 1468-1474 
Afanasij Nikitin 



2. Das erste Meer



Aufbruch von Tver’



„Aufgebrochen bin ich vom Heiligen Erlöser mit den 
Goldenen Türmen mit seiner Gnaden vom Großfürsten 
Michail Borissowitsch und von seinen Hochwürden Gennadij 
von Twer; ich fuhr die Wolga hinab und kam zum Kloster 
zur Heiligen Lebenspendenden Dreifaltigkeit und zu den 
Märtyrern Boris und Gleb und ward gesegnet vom Abt 
Makarij und seiner Bruderschaft. und von Koljasin fuhr ich 
nach Uglitsch von Uglitsch nach Kostroma zum Fürsten 
Aleksandr mit einem andern Geleitbrief und der Großfürst 
von ganz Rußland ließ mich ungehindert reisen, und nach 
Plesso nach Nižnij Novgorod zu Michail Kiselev dem 
Statthalter und zum Zolleinnehmer Ivan Saraev ließ man 
mich ungehindert reisen. “

Lakonischer Stil



Die Wolga hinab



Ausgeraubt und 
mittellos



Der Wendepunkt „Und wir fuhren zum 
Schirwanscha zu seinem Standlager 
und haben ihn ergebenst gebeten, 
er möge uns etwas geben, womit 
wir in die Rus’ gelangen könnten. 
Er gab uns aber nichts, denn es 
waren unserer viele. Und wir 
weinten und zerstreuten uns in alle 
Richtungen. Wer in der Rus’ etwas 
hatte, der ging in die Rus’, wer 
aber verschuldet war, der ging, 
wohin ihn die Augen führten, einige 
blieben in Schamacha, andere 
wiederum gingen zum Arbeiten 
nach Baku.

Ich aber ging nach Derbent, und 
von Derbent nach Baku, wo das 
nicht erlöschende Feuer brennt“



Derbent 
Baku

„Ich aber ging nach Derbent, und von 
Derbent nach Baku, wo das nicht 

erlöschende Feuer brennt“



Persien



Persien

„von Baku aber bin ich übers Meer 
gefahren nach Tschebokar. Und dort in 
Tschebokar habe ich 6 Monate gelebt, 
und in Sari habe ich einen Monat gelebt, 
im Masandranischen Land. Und von da 
nach Amili, und dort habe ich einen 
Monat gelebt. Und von da nach Dimovant, 
und von Dimovant nach Rei. […] Und von 
Rej [Drej] nach Kaschen, und dort habe 
ich einen Monat gelebt. Und von Kaschen 
nach Nain, und von Nain nach Jezdej, und 
dort habe ich einen Monat gelebt. Und 
von Dijes nach Syrtschan und von 
Syrtschan nach Tarom. Mit Datteln 
füttert man dort das Vieh, ein Batman 
zu 4 Altyn. Und von Torom nach Lar und 
von Lar nach Bender. Und dort ist der 
Hafen von Hormuz, und dort ist das 
Indische Meer“

10 Monate + Reisezeit!



Reise 10 Monate Aufenthalt + Reisezeit!



Persien

Yazd (Wikipedia)



Golf von Hormuz

„Und dort ist der Hafen von Hormuz, und 
dort ist das Indische Meer, […] Hormuz aber ist 
auf einer Insel, und täglich zweimal umgreift 
sie das Meer. Und hier habe ich das erste 
Osterfest begangen, gekommen aber war ich 
vier Wochen vor dem Osterfest. […] Und in 
Hormuz ist die Sonne heiß, sie verbrennt den 
Menschen. Und in Hormuz habe ich einen 
Monat gelebt“ 



Handel in 
Hormus



3. Das zweite Meer



„und von Hormuz bin ich 
über das Indische Meer 
gefahren nach dem heiligen 
Osterfest in der 
Thomaswoche, in einer Dhau 
mit Pferden. 

Und wir sind übers Meer 
gefahren bis Moschkat 10 
Tage, und von Moschkat bis 
Degu 4 Tage; von Dega nach 
Kuzdrjat; und von Kuzdrjat 
nach Konbat, und dort 
entsteht Farbe und Lack. 
Und von Kanbat nach 
Tschiwili“



Das zweite Meer



4. Indien



„Und dort ist das Indische Land, und die Leute gehen alle nackt 
einher, und der Kopf ist nicht bedeckt, und die Brüste nackt, und 
die Haare in einen Zopf geflochten und alle sind sie schwanger. 
Kinder gebären sie jedes Jahr, und Kinder haben sie viele. Und die 
Männer und Frauen sind alle schwarz; und wo immer ich gehe, da 
kommen viele Leute hinter mir her, sie wundern sich über den 
weißen Mann.“




Indische 
Westküste



Dschungel u. Bergkette Western Ghats Hürlimann, Indien (1928)



Rundreise Indien 2,5 Jahre



Klima & Vegetation



Sprachen



N: Moslems

S: Hindu-Reich

India in 1398 (Joppen)

Hauptstädte
14.–15. Jh.



Erste Station: Dekkan & Junnar



Junnar

„Und ich Unwürdiger 
brachte einen Hengst mit 
ins Indische Land und 
Gott ließ mich ganz 
unversehrt bis Tschjuner 
gelangen; er hatte mich 
übrigens hundert Rubel 
gekostet.“




Monsun

„Der Winter aber begann bei ihnen am Dreifaltigkeitstag, und 
wir haben zu Tschjuneir überwintert. Wir haben dort zwei 
Monate gelebt; Tag und Nacht, 4 Monate lang, überall Wasser 
und Schlamm. In dieser Zeit pflügt man bei ihnen und sät…“ 



„Die Stadt Tschjuner aber ist auf einer Insel, einer 
steinernen, von niemandem gemacht, von Gott erschaffen. 
Man geht einen ganzen Tag auf den Berg, jeweils ein Mann 
allein, der Weg ist eng, zu zweit kann man nicht gehen.“ 


Insel?

Wikipedia Commons



"Insel"!

Stadt = Burg



hist. Weg auf Dekkan hinauf

Nanegath



Route



Weiterreise: Dekkan

Hürlimann, Indien (1928)



Zweite Station: Bidar

Hauptstadt



Bidar



Bidar



Ausritte der 
Fürsten



Kampfelefanten



Nahrung + Handel

„Mich haben die Hunds-
Muselmänner angelogen. Sie 
sagten, unserer Ware sei viel da, 
aber es war nichts da für unser 
Land.“

[Pferd verkauft in Bidar]



Handel & Wandel

„Und alle ihre Ware [in Beder] 
ist hindustanisch, und das Eßbare 
ist lauter Gemüse, und für das 
russische Land ist keine Ware da. 
Und sie sind alle schwarz, und 
alle sind sie Bösewichter, und die 
Frauen sind alle Huren, nichts als 
Zauberei, Diebstahl, Lüge und 
Gift; sie bringen die Herrscher 
(Männer?) um.“

[Frust!]



Wein aus Palmnüssen
„Den Wein aber bereitet 
man bei ihnen in großen 
Nüssen, Kokospalmen, und 
das Bier bereiten sie aus 
Tatna. Die Pferde füttern 
sie mit Erbsen, und sie 
kochen Kitschiris mit 
Zucker und füttern die 
Pferde, und mit Öl [= 
Hummus]; frühmorgens 
aber geben sie ihnen 
Reisfladen.“



Affen, 
Schlangen

„Die Affen aber, die leben im 
Wald, und sie haben einen 
Affenfürsten, der zieht herum 
mit seinem Heer. Und wenn sie 
einer anrührt, dann beklagen sie 
sich bei ihrem Fürsten, und er 
sendet gegen diesen sein Heer 
aus, und wenn sie zur Stadt 
gekommen sind, reißen sie die 
Höfe ein und erschlagen die 
Leute. Ihr Heer, sagt man, sei 
sehr groß; auch haben sie ihre 
eigene Sprache.“



Versuchungen

„In Indien aber kak pats!ek-tur, a uts!juse derj; sikis! ilarsenj iki 
s!itelj; akets!any ilja atyr-senjatle s!etelj berj; bulara dostor: a kulj 
karawas! uts!jus ts!ar funa !ub bem funa !ubesija; kapkara amj 
ts!juk kits!i !os!j [gelten die Frauen als wohlfeil und von 
geringem Wert: willst du mit einer Frau Bekanntschaft 
machen – zwei Schetel; willst du dein Geld für nichts 
herauswerfen, gib sechs Schetel. So ist ihr Brauch. Sklaven 
und Sklavinnen sind billig: 4 Fun – eine schöne, 5 Fun - eine 
schöne und schwarze.]“



Kontakt mit 
Indern

"84 Rel." (=Kasten)



Pilgerfahrt



Pilgerfahrt

„unterwegs kocht sich ein jeder seine Grütze und jeder hat 
seinen Topf. Und vor den Muselmanen verbergen sie sich, damit 
er nicht in den Topf noch auf die Speise schaut; hat aber ein 
Muselman auf die Speise geschaut, so ißt er sie nicht, und 
manche essen und verbergen sich unter einem Tuch, auf daß 
keiner etwas sehe.“




Sri Parvati, Sri Sailam

Hindus



Witwenverbrennung
„Wer einige Monate oder gar ein Jahr in 
einer größeren Stadt lebte, hatte also eine 
gute Chance, eine Witwenverbrennung zu 
sehen.“


J. Fisch, Tödliche Rituale, p. 235

„Und wer von ihnen stirbt, den 
verbrennen sie und streuen die Asche 
auf’s Wasser.“

Totenverbrennung



Glaube, Religion

„Aber Ostern, die Auferstehung Christi weiß ich nicht und rate 
nach Anzeichen … Denn ich habe nichts bei mir, gar kein Buch, 
aber ich habe mir Bücher mitgenommen aus der Rus’, aber als sie 
mich ausraubten, haben sie die mitgenommen. Und ich vergaß den 
christlichen Glauben ganz, auch die christlichen Feiertage; weder 
Ostern noch Christi Geburt weiß ich, weder Mittwoch noch Freitag 
kenne ich und ich habe unter all den Glauben zu Gott gebetet, daß 
er mich bewahren möge: ‘Herr Gott, wahrer Gott, Gott, du bist der 
barmherzige Gott, Gott der Schöpfer, du bist der Herr. Einziger 
Gott, Zar der Herrlichkeit, Schöpfer Himmels und der Erden’.“

„Wohlan, russische Brüder in Christo, wer ins Indische Land gehen 
will, so lasse Du Deinen Glauben in der Rus und rufe Machmet an, 
und gehe ins Indische Land.“



„Im großen Beder habe ich in die 
Osternacht hinausgeschaut 
[…] 
Am fünften Ostern aber wollte  
ich wieder zurück in die Rus“

„Herr, mein Gott! Auf dich habe ich gebaut, rette mich, Herr! 
Ich weiß den Weg [nicht], wohin ich aus Hindustan gehen soll: 
(ich könnte) nach Hormuz gehen, aber von Hormuz nach 
Chorosan führt kein Weg … Denn überall hat sich Aufruhr 
erhoben; die Fürsten hat man überall verjagt“



Abstecher



Kollur, Diamantminen
„Und von Kelberga bin ich nach 
Kuruli gereist. In Kuruli aber gibt 
es Achate; und dort bearbeiten 
sie ihn, und führen ihn von dort in 
alle Welt aus; in Kuruli aber sind 
dreihundert Diamantschleifer, die 
verzieren die Waffen. Und dort 
weilte ich 5 Monate lang, und von 
da bin ich nach Kaliki gereist, und 
dort ist ein sehr großer Basar.“

„Diamanten aber gibt es in einem 
steinernen Berg und man verkauft 
[verpachtet] diesen steinernen 
Berg … zu zweitausend Pfund 
Gold“



Golconda (Hyderabad)



Erwähnung: andere indische 
Städte, Häfen, weitere Länder

China!



Krieg gegen Vijayanagar



Die Rückreise

Wikipedia



Hafen Dabul

Kufperstich Schley 1750



5. Das zweite Meer (nochmal)



Zweites Meer 
(nochmal)



Nochmal 
Persien und 
(neu) 
Osmanisches 
Reich







6. Das dritte Meer



Das dritte Meer



Auf der Krim: “Hefte”



Afanasij Nikitin: Textende
„Durch Gottes Gnade habe ich drei Meere überquert; digyrj chudo 
dono, ollo perwodigirj dono, amen; smilna rachmam ragym, ollo 
akberj, akschi chudo ilello akschi chodo, isa ruchollo saliksolom; 
ollo akberj ailjagjailja ilello, ollo perwodigerj achamdu lillo schukur 
chudo afatad; bismilna girachman rragym; chuwomugulesi ljailjaga 
iljljaguja alimul gjaibi waschagaditi; chuarachmanu ragymy 
chuwomoguljasi lja iljaga iljljachuja aljmeliku alakudos asalomu 
aljmuminu aljmugaminu aljasisu aljtschebaru aljmutakan biru 
aljchaliku aljbarijuu aljmusawirju aljkafaru aljkacharu aljwachadu 
aljrjasaku aljfatagu aljalimu aljkabisu aljbasutu aljchafisu aljrrafiju 
aljmawifu aljmusilju aljsemiju alswasiriju aljakamu aljadjjulju 
aljljatufu.“



7. Heimat und Tod



„verstarb vor 
Smolensk“



8. Was bleibt?



Das Schicksal der „Hefte“



Das Schicksal der „Hefte“

Troickij spisok

Etterov spisok

Archivskij spisok



Afanasij Nikitin: Leistung



Afanasij Nikitin: Folgen

•150 Jahre kein Russe nach Indien 
•In Westeuropa: keine 
•Vasco da Gama „Entdecker Indiens“

20. Mai 1498



Tver’ - 
Denkmal



Literatur + Ausstellung



Filme



Postkarten



Varia





OpenAccess, 2020



„diplomatische Edition“



Bibliographie mit Komm. u. Abb.





Finis



Eine Präsentation über Afanasij Nikitin und seine Entdeckung Indiens im 15. Jh., 
konzipiert für das Studium Generale bzw. ein nicht-slavistisches Publikum. 
Unter Verwendung von Web-Materialien.

© Prof. Dr. Sebastian Kempgen 2022
ORCID: 0000-002-2534-9423
D-96045 Bamberg, University of Bamberg, Germany
sebastian.kempgen@uni-bamberg.de
https://www.uni-bamberg.de/slavling/personal/prof-em-dr-sebastian-kempgen/ 

✎

ѾAЗ c

https://orcid.org/0000-0002-2534-9423
mailto:sebastian.kempgen@uni-bamberg.de
https://www.uni-bamberg.de/slavling/personal/prof-em-dr-sebastian-kempgen/


Afanasij Nikitin, Monograph Vol. 1: 
DOI: http://dx.doi.org/10.20378/irb-47251

urn: nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:473-irb-472513
Uni Bamberg Repository https://fis.uni-bamberg.de/handle/uniba/47251

Download…

http://dx.doi.org/10.20378/irb-47251
http://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:473-irb-472513
https://fis.uni-bamberg.de/handle/uniba/47251



